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Kommt herbei! 

4. Sonntag der Osterzeit im Lesejahr A 

Vorbereitet:  

Zum Psalm 23 und zum Evangelium Joh 10,1-10 

Im Evangelium geht es um das Gerufen-sein und das Hören auf Gottes Stimme. Falls 

das Motiv vom Hirten im Mittelpunkt des Gottesdienstes stehen soll, wäre der Psalm 23 

unbedingt zu singen bzw. vorzutragen und auf ihn Bezug zu nehmen. 

Lied 

GL 140 Kommt herbei 

Hinführung nach der Eröffnung 

„Kommt herbei“ heißt es im Lied, und dann: „Singt dem Herrn, ruft ihm zu, darum können wir 

ihm folgen (3. Str.)“. In dem Lied fordern wir einen anderen Menschen auf zu kommen. 

Gemeinsam stellen wir uns vor Gott, singen und beten. Gott selbst ruft uns herbei, mit ihm zu 

feiern. Er ruft:  

L ruft ein erstes Kind beim Namen 

N.N. komm! Stell dich hier nach vorne! 

N.N. kommt nach vorne und ruft das nächste Kind, usw. bis alle Kinder herausgetreten sind. 

Dann wird noch einmal das Lied gesungen mit Bewegung. 

Lied 

GL 140 Kommt herbei 

Zu dieser Melodie kann auch ein Springtanz getanzt werden, dabei wird bei „kommt herbei“ 

in die Luft gesprungen.  

Aufstellung im Kreis mit Handfassung 

Kommt herbei, singt dem 

Herrn 

 

8 Schritte schwingend 

nach rechts 

(Tanzrichtung) 
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Ruft ihm zu, der uns befreit 

 

Hände lösen mit 

ausgebreiteten Händen 

und sich um die eigene 

Achse rechtsherum 

drehen mit 8 Schritten 

Kommt herbei, singt dem 

Herrn 

 

Handfassung, 

schwingend nach links 

gehen 

(Gegentanzrichtung) 

Ruft ihm zu, der uns befreit 

 

Hände lösen und sich 

linksherum drehen mit 

8 Schritten wie oben 

Singend lasst und vor ihn 

treten 

 

4 Schritte zur Mitte 

Hände leicht anheben 

Mehr als Worte sagt ein Lied 

 

Wiegen rechts-links, 

rechts-links 

Singend lasst uns vor ihn 

treten 

 

4 Schritte zurück 

Mehr als Worte sagt ein Lied 

 

Handfassung und 

wiegen rechts-links, 

rechts-links 

 

Du bist gerufen worden und bist hierhergekommen, weil du die Person kennst, die dich 

gerufen hat. Nicht mit jedem oder jeder würden wir mitgehen, sondern nur Menschen, denen 

wir vertrauen. Das hast du schon gelernt und das weißt du. Davon hören wir auch heute im 

Evangelium. 

 


